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3Btt|Mrte8 ftumorifUf rt) fattjrifdjeê ggodjeuMatt.

Serantioorüicffe SRebaïtton: Statt SRöfcli, ©trêb.lgaffe 29.

©rfdjcînt jeben ©amftag. Jlljomteuient0bfMtt0un0ett. Söriefc unb (Mber franîo.

îtttc Sßoftämter unb Su^onbluttflen nefjmen ScfieÏÏttitgen entgegen; fronfo für bie (Scfittcia: für 6 Sötonate gr. 5, für 12 SDcrmuie gr. 10; für bn§

übrige Êuro^a, für Siegten unb bic SJereinlgten ©taaten SJÎorbamertfa'ê «cr G Sötonate gr. 7, für 12 SDionate gr. 13. 50; für ©übantcrifo, 3tften unb

Stuftralten per 6 SWonute gr. 12, yer 12 SDtonatc gr. 22. ginjclne Sümmern 25

2Baê mufî idj frören? bie ßirdje ïjat
@in îijrjjterlein befommen

©anj jäfte, nnb im ßirdjenfta a t

Sft eë jur SBelt gefommen?

9)îan glaubte anfangs, tß märe nur
SBöSroilligeS ©emunfeï ;

Sod) gaîtum ift: auf weiter ghir
grblidt' eS baS irbtfdje Sunfel.

SBalb reiften an bem SiebeSbaum

Sie grüßte ber (Srïenntnifj ;

Sas ganje S&rijältnifl fdjien ein Sraum,

Sodj jetjt fommt ba» SSerftänbnt^.

3e£,t jeigt eS fid) enblid) fonnenflar ;

£mrt eS, sorelle, fratelli!
Ser gefyeimiiifmoïïe SBater roat

Giacomo Antonelli!

Sr liebt' eS, mit bem geraubten ©elb

3u fcfjmüden feine SOÎaitrejfen ;

Sie er betrogen l)at, bic SBelt,

©ie f)at eS nod) nidjt bergeffen.

Sroij feiner îonfur unb feinem $ut
?fn beut franger ber !Beltgefd)id)te ;

Unb feine gfreunbin, fein SiebeSgut,

®ie jeuget bor ©ericfjtc.

Srei Saugen Ralfen nidjt reinen ïlcunb;
Surd) fte mirb eS gefjeiligt;
®S finb baran eine ©rüfin unb

@in ßarbinal beteiligt.

Ser ïlîann ber etfernen ©raufainfeit,
Wü bem gefüllten Söeutel,

Ser spntlje bcr Unfeblbarfeit,
Ses spaüffeS größerer gmettet

£>iu), tjutjl baS ift ein Srjgeftanf
SBon ©obom unb ©omorrfja.
SaS 5ßal>ftti)um auf bcr SBerbredjcrbauf

D SpiuS, »ie fommft bu mir bor ba?

Sen Äarbinal, man fennt il)n fdjon;
<5r ift fe^t jmar geftorben ;
(Sr f)at auf (Srbcu fid) beu M a m m o n,
Sie SriöV.c im .QenfeitS erroorben.

SaS SBolf, eS nennt ibn mit einem gïiuf)

L'affamatore di Roma;
gr berbreitet au» bem 8eid)entud)

6ih gra|";lid)cS SJlroma.

SieS ©egenftüd ber Uufcf)tbarfcit,
<3S tnujj baS §crj bir bredjeu;

6S tft fenfïbel unb es betjeifjt

3a alle frommen ©djtoädjen.

6r mar als Segretario
SBcgfaubigt bei'm t) eil' gen ©tuf) le;
Sa fiel er ab bom status quo
Unb natjm fid) eine S8uf)le.

SBer mar bic S a me? SDÎau toeif; eS nidjt ;

SaS jeigt fict) im sptojeff c.

©ar biete t)atte baS .fttrdjcnïidjt ;

(Sr liebte bte (Srjcffc.

Sod) bicSmal jeigt ein jebeS ßinb

§in auf ben römifdjen vates:

31>r frommen ï)brt unb fefjt, baS finb
Sie ©djrcdcn beS (Sölibates!

Jllustrirtes humoristisch -satyrisches Wochellblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli, Strehlgasse 29.
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Nie jüngste Toàr örr Rirà
Was mnß ich hören? die Kirche hat

Ein Töchterlcin bekommen

Ganz jähe, nnd im Kirchenstaat
Ist es zur Welt gekommen?

Man glaubte anfangs, es wäre nur
Böswilliges Gemunkel ;

Doch Faktum ist: auf weiter Flur
Erblickt' es das irdische Dunkel.

Bald reiften an dem Licbcsbaum

Die Früchte der Erkenntniß;
Tas ganze Verhältniß schien ein Traum,
Doch jctzt kommt das Verständniß.

Jetzt zeigt es sich endlich sonnenklar;

Hört es, îà, tì-àUi!
Der geheimnißvolle Vater war

Oiuoomo ^.ntoustli!

Er liebt' es, mit dem geraubten Geld

Zu schmücken seine Maitressen;
Die er betrogen hat. die Welt,
Sie hat es noch nicht vergessen.

Trotz seiner Tonsur und seinem Hut
An dem Pranger der Weltgeschichte;

Und seine Freundin, sein Liebesgut,
Sie zeuget vor Gerichte.

Drei Zeugen halten nicht reinen Mund;
Durch sie wird es geheiligt;
Es sind daran eine Gräfin und

Ein Kardinal betheiligt.

Der Mann der eisernen Grausamkeit,

Mit dem gefüllten Beutel,

Der Pathe dcr Unfehlbarkeit,

Des Papstes größerer Zwcitcl.

Hnh, hich! das ist ein Erzgestank

Von Sodoin und Gomorrha.

Das Papstthum auf der Vcrbrecherbank!

O Pius, wie kommst du mir vor da?

Den Kardinal, man kennt ihn schon;

Er ist jetzt zwar gestorben;

Er hat auf Erden sich den Mammon,
Die Hölle im Jenseits erworben.

Das Volk, es nennt ihn mit einem Fluch

I^'àmatoie cii Uorua.;

Er verbreitet aus dcm Leichentuch

Ein grüßliches Aroma.

Dies Gegenstück der Unfehlbarkeit,
Es muß das Hcrz dir brechen;

Es ist sensibel und es verzeiht

Ja alle frommen Schwächen.

Er war als 8eAràric>
Beglaubigt bci'm heil'gen Stuhle;
Da fiel er ab vom àtus «.jus

Und nahm sich eine Buhle.

Wer war die Da ine? Man weiß eS nicht :

Das zeigt sich im Prozesse.
Gar viele hatte das Kirchenlicht;
Er liebte dic Exzcssc.

Doch diesmal zeigt ein jedes Kind

Hin auf den römischen vàs:
Ihr Frommen hört und seht, das sind
Die Schrecken dcs Cölibates!
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